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KNOFF AH UWES WIRD
KÜHL? DAHINTER STECKT
E(NE MENGE SCHLAUER
TECHNfK.
OAS PRINZIP HEK5T
 RDAMPFÜN&
VERDAMPFUNG ENT-
ZIEHT DER UMGEBUNG
WÄRME - ES WIRD KÜHLER

^'pMK.'t^

6 tt
b

a 0 6

e
V(

'£>

} r
'\
l

*ioe9c WASSER BEGINNT ßEI ETWA
+100"C ZU VERPAMPFEN.
UM SCHON SEI NIEDRIGE-
REN TEMFEKATUKEN ZU
VERDUNSTEN UND DABEI
WÄRME AUFZUNEHMEN.
BRAUCHT MAN ALSO ETWAS
ANDERES...

DARUM GIßT ES
KÄLTEMinEL.
PAS SIND FLÜSSIG-
KEITEN. DIE SOGAR
ßEI MINUSGRAPEN
VERDAMPFEN.
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KÄLTEMITTEL FLIESST (NNERHALß
EINES GESCHLOSSENEN R.OHR-
SYSTEMS. HIEß SCHAUEN MR NUN
GENAUER HIN.
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EINE KLIMAANLAGE. DIE EM fNNEN-
UNP EIN AUSSEHGERÄT HAT, NENNT
MAN SPLIT. WENN MAN PEN
KÄLTEMITTELKKEISLAUF UMKEHREN
KANN, HEISST SIE WÄRMEPUMPE.
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START
PER SOGENANNTE XÄLTEKREfSLAüF ßE-
GMNTIM VEWAMPFEK. HIER VEKDAMFFT
DAS KÄLTEMITTEL, DAßEf NIMMT ES DIE
WÄRME AUR IM RAUM WIRD ES KÜHLER.
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DANN SAUGT DER
yERDiCHTERDAS
KÄLTEMITTEL AN.
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fM VERDICHTCR WIKD ES
NUN ENG UND ZIEMLICH

WARM. DAS KÜHLMITTEL WIRD
ZUSAMMEN GESCHOBEM. DIESEN

VOK.GAHG NENNT MAN KOMPRIMIERUNG.
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ES GEHT ZURÜCK NACH
INNEN ZUM  RI?AMPFEI€
DEKKÄLTEKREISLÄUF
ßEGMNTVONVOWE.

PAS KÄLTEMITTEL STEHT
NOCH UNTER HOHEM
DRUCK. DIE DROSSEL VER-
RINGEKTPIESENNUN.
PAS KÄLTEMITTEL KANN
NUN ERNEUT DURCH VEK-
PAMPFUNß WÄRME AUF-
NEHMEN.

MVEKFUÖSSIGERWKP
DER KALTEMITTELPAMPF
ABGEKOHLT, DIE WÄRME AM
D(E AUSSENLUFTAßGEGE-
SEN. DAS KÄLTEMITTEL IST
HUM WIEDER FLÜSSIG.
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